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 Gewinnung oder Aufsuchung von 

Erdwärme in Tiefen > 400 m 

(in der Praxis in Deutschland 

meist deutlich tiefer)

 Begriff „Mitteltiefe Geothermie“ 

nicht eindeutig definiert – umfasst 

i.d.R. den Tiefenbereich zwischen 

400 bis mindestens 1000 m

 Dient üblicherweise der 

Versorgung von Wärmenetzen 

oder Einzelabnehmern mit 

großem Wärmebedarf (z. B. 

Gewächshäusern) sowie in 

manchen Fällen der Erzeugung 

von Strom

offenes 

tiefengeothermisches

System

geschlossenes 

tiefengeothermisches System 

(Tiefe Erdwärmesonde)

Tiefengeothermische Systeme:

Was ist Tiefengeothermie



Grundsätzliche Voraussetzung für offene tiefengeothermische Systeme ist das Vorhandensein einer 

geologischen Zielformation, die

 tief genug liegt, um die für die geplante Anwendung benötigte 

Temperatur aufzuweisen, 

 wasserdurchlässig und mächtig genug ist, um ausreichende Fluidraten 

daraus fördern zu können,

 chemisch so beschaffen ist, dass das daraus geförderte Fluid 

grundsätzlich und langfristig handhabbar ist und 

 ein Heißwasserreservoir bzw. einen unterirdischen Wärmetauscher 

enthält, der groß genug ist, um über einen ausreichenden Zeitraum 

Wärme nachliefern zu können.

Fündigkeit

langfristiger 

Betrieb möglich

! Fündigkeitsrisiko = Risiko unter Aufwendung der dazu notwendigen Investitionen, vor allem der 

Bohrkosten, einen Zielhorizont zu erschließen, aber nicht den erforderlichen Wärmegewinn daraus zu 

erzielen 

Anforderungen an den geologischen Untergrund



Auswahlkriterien für hydrothermale Zielhorizonte 

 In Norddeutschland in erster Linie Sand- und bestimmte Karbonatgesteine

 Kriterien nach LIAG & BGR (2013), Geothermie-Atlas zur Darstellung möglicher Nutzungskonkurrenzen zwischen 

CCS und Tiefer Geothermie – Endbericht:

Temperatur:

> 60 °C bzw. 40 °C (Wärmegewinnung)

> 100° C (Stromerzeugung; Anm.: für Wirtschaftlichkeit höhere Temperaturen erforderlich)

Hydraulik:

Mächtigkeit > 20 m

Porosität > 20 %

Permeabilität > 500 mD (nach Schulz & Röhling (2000): Geothermische Ressourcen in Nordwestdeutschland, 

Z. angew, Geol., 46/3, S. 122- 129 auch > 250 mD „brauchbar")

ACHTUNG: nur Anhaltspunkte; in der Praxis von Wärmebedarf im Einzelfall abhängig



Begriffsklärung explorationsrelevante Gesteine

 Der Begriff „Potenzial“ ist im Zusammenhang mit der Geothermie 

nicht einheitlich definiert und wird sehr unterschiedlich verwendet. 

Hier spielen wirtschaftliche und nutzerabhängige Faktoren eine 

Rolle, so dass die Untergrundverhältnisse nur einen Teilaspekt 

darstellen. 

 Sinnvoll ist die Darstellung explorationsrelevanter Gesteine für 

die Tiefengeothermie. Diese bilden unabhängig von den 

marktwirtschaftlichen Randbedingungen eine wichtige Grundlage. 

 als explorationsrelevant für Tiefengeothermie können geologische 

Einheiten bezeichnet werden, wenn:

 regional zusammenhängend

 Sandstein-Mächtigkeiten > 5 m

 gute Wasserdurchlässigkeiten



Begriffsklärung explorationsrelevante Gesteine

Sandstein unter dem Mikroskop:

Sandkorn

Porenraum



Explorationsrelevante Gesteine in Niedersachsen

► Kalkarenitgesteine des Maastricht (Oberkreide)

► Sandsteine der Unterkreide

► Sandsteine des Dogger (Mittlerer Jura)

► Sandsteine des Rhät (Keuper)

► Sandsteine des Buntsandstein (Mittlerer Buntsandstein)

Quartär/Tertiär

Oberkreide

Unterkreide

Ober. Jura

Mittl. Jura

Unt. Jura

Keuper

Muschelkalk
235 Mio. a

200 Mio. a

178 Mio. a

156 Mio. a

142 Mio. a

99 Mio. a

65 Mio. a

235 Mio. a

Buntsandstein



Sandsteine der Unterkreide – Bückeberg-Gruppe

Verbreitungskarte der Bückeberg-Gruppe 

in Niedersachsen, Alter der Schichten 

ca.139 – 145 Mio. Jahre

Kartierung von drei regional verbreiteten 

Sandsteinen:

 Kopf-Sandstein

 Sandsteine der Barsinghausen-

Subformation

 Sandsteine der Deister- und Fuhse-

Formation



Sandsteine der Unterkreide - Valanginium

Verbreitungskarte des Valanginium in 

Niedersachsen, Alter der Schichten ca. 

134 – 139 Mio. Jahre

Kartierung von drei regional verbreiteten 

Sandsteinen:

 Bentheim Sandstein

 Dichotomiten-Sandstein

 Hauptsandstein



Beispiel: Sandsteine der Unterkreide - Valanginium

 Teufe: 100 – 1500 m

 Sandstein-Mächtigkeit: 23 m

 Porosität: 21%

 Permeabilität: 880 mD

 Transmissibilität: 24 Dm

Bewertungskriterien nach Schulz & Röhling (2000):

Aquifer > 20 m

Porosität > 20 %

Permeabilität > 250 mD



Information und Downloads

www.lbeg.niedersachsen.de > Energie und Rohstoffe > Niedersächsischer Geothermiedienst (NGD) 

> Downloadbereich Geothermie

https://nibis.lbeg.de/cardomap3/

http://www.lbeg.niedersachsen.de/


Kalkarenit des Maastricht (Oberkreide)

Abbildung aus Kinzel, M., Neue Chancen für Tiefengeothermie-Projekte in Niedersachsen, EEK, 

06/2021

 Verbreitung vermutlich im 

nördlich und zentralen 

Bereich von 

Niedersachsen

 große Mächtigkeiten und 

gute hydraulische 

Eigenschaften vermutet

 Tiefenlage zwischen 300 m 

bis max. 1800 m, 

durchschnittl. ca. 1000 m 

(Auswertung TUNB3DNI)



Übersichtskarte explorationsrelevanter Gesteine in Niedersachsen



Übersichtskarte explorationsrelevanter Gesteine in Niedersachsen



Besuchen Sie den Downloadbereich des NGD

www.lbeg.niedersachsen.de

Energie und Rohstoffe > Niedersächsischer Geothermiedienst (NGD) > Downloadbereich Geothermie



Geologiedatengesetz (GeolDG)

► Anzeigepflicht für geologische Untersuchungen sowie Übermittlungspflicht für Nachweis-, Fach- und 

Bewertungsdaten aus geologischen Untersuchungen nach §§8-10 GeolDG

► betrifft u. a. Aufsuchungsbohrungen, Seismik sowie Studien und Modelle zum geologischen 

Untergrund

Standortauswahlgesetz (StandAG)

► Pflicht zur Abwägung zwischen dem Interesse an der Nutzung von Erdwärme und dem Interesse an 

der Suche nach einem Endlagerstandort für radioaktive Abfälle nach §21 StandAG

► betrifft Standorte, die sich als Endlager eignen könnten; nach aktuellem Kenntnisstand sind dies weite 

Teile Niedersachsens

Aktuelle Informationen - rechtliche Rahmenbedingungen



Erdwärme und die im Zusammenhang mit ihrer Gewinnung auftretenden anderen Energien (Erdwärme) 

gelten nach §3 Abs. (3) Nr. 2b BBergG als bergfreie Bodenschätze. 

§ 6 Grundsatz

Wer bergfreie Bodenschätze aufsuchen will, bedarf der Erlaubnis, wer bergfreie Bodenschätze gewinnen 

will, der Bewilligung oder des Bergwerkseigentums …

§ 51 Betriebsplanpflicht

(1) Aufsuchungsbetriebe, Gewinnungsbetriebe und Betriebe zur Aufbereitung dürfen nur auf Grund von 

Plänen (Betriebsplänen) errichtet, geführt und eingestellt werden, die vom Unternehmer aufgestellt und 

von der zuständigen Behörde zugelassen worden sind …

Bergrechtliche Voraussetzungen



Derzeit noch kein gewerbliches  

Tiefengeothermieprojekt 

realisiert

13 Erlaubnisfelder zur 

Aufsuchung von Erdwärme 

(davon 1 zu wissenschaftlichen 

Zwecken)

3 Bohrungen zur Aufsuchung 

von Erdwärme genutzt 

Stand: März 2023

Aufsuchung von Erdwärme in Niedersachsen – aktuelle Situation



Zusammenfassung

 Explorationsrelevante Gesteine für die Tiefengeothermie in Niedersachsen weit verbreitet

 Insbesondere Kalkarenite der Oberkreide und Sandsteine der Unterkreide sind mögliches 

Explorationsziel für „Mitteltiefe Geothermie“ im unteren bis mittleren Temperaturbereich (ca. 20 - 60°C)

 Hinweise auf weitere geologische Einheiten als mögliche Zielformationen für geothermische 

Anwendungen vorhanden



Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit

Wir freuen uns auf Fragen und Diskussionen!

Kontakt:

geothermie@lbeg.niedersachsen.de


